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* Soldaten bei Grutearbeiten .
Die Beurlaubungen von Soldaten zur Aushülfe bei

Erntearbeiten werden in der sozialdemokratischen Presse zu
Angriffe» gegen die Militärverwaltung ausgenutzt . Zur
Berichtigung bemerkt nunmehr der Reichs-Anzeiger : „Die
Befugniß , derartige Beurlaubungen eintreten zu lassen,
liegt in der Hand der betreffenden Truppenkommande . ;e ,
doch darf dadurch die militärische Ausbildung nicht beein¬
trächtigt , insbesondere bei der Infanterie die sorgsamste
Ausbildung im Schießdienst nicht übereilt werden. Jeden¬
falls sollen die Beurlaubungen mit dem Beginn des Re-
gimentsexercirens ihren Abschluß finden . Diese anfangs
der 1870er Jahre gegebenen Weisnnge» bestehe » auch jetzt,
nach Einführung der zweijährigen Dienstzeit , noch in
Kraft. Man sollte meinen, daß sie im Interesse aller
Betheiligten lägen . Dem Soldaten, der sich freiwillig
dazu meldet, wird die Feldarbeit seitens des Besitzers gut
bezahlt ; dieser erfährt in einem Augenblick, wo sich für
seinen Betrieb eine große Arbeitsleistung in eine kurze
Spanne Zeit zusammeudrängt , eine wirksame Unterstützung.
Eine solche Unterstützung wird dem Bauern zutheil , welcher
vielleicht direkt den Campagniechef seines Sohnes bittet,
diesen zu beurlauben , w >e dem Großgrundbesitzer , welcher
sich mit seinem höheren Bedarf an den Höchstkommandiren-
den der benachbarten Garnison wendet . Es ist eine
unbestrittene Thatsache, daß in vielen Gegenden ein Mangel
an ländlichen Arbeitskräften besteht , dem auch durch das
Angebot hoher Löhne nicht abgeholfen werden kann.
Eine illegitime Konkurrenz der beurlaubten Soldaten
mit

.
den ländlichen Arbeitern ist demnach ausgeschlossen.

Sozialdemokratische Blätter, insbesondere der „Vorwärts, "
stellen die Sache außerdem noch so dar, daß erst
die Kompagnieeu dnrch Entlassung zur Ernte-Arbeit , und
zwar lediglich im Interesse der Großgrundbesitzer , dezimirt
würden , in die so entstandenen Lücken würden dann
übungspflichtige Reserve- und Landwehrmannschaften ein-
gezoqen . So komme es , daß der Tagelöhner und Katen-
mann , der sein Kor» noch auf dem Halm stehen habe, zur
Truppe einberufen werde und sein Getreide vielleicht ver
derben lassen müsse , währe !. ,d den Großgrundbesitzern die
weitgehendste Hilfe gewährt werde . Zu derartigen Unter¬
stellungen liegt eine sachliche Berechtigung in keiner Weise
vor . Abgesehen davon , daß der Tagelöhner oder Katen¬
mann kein Korn baut , sondern dasselbe als Deputat vom
Gutsherrn bezieht , fehlt überhaupt jeder innere Zusammen¬
hang zwischen den Beurlaubungen zur Ernte-Arbeit und
der Einziehung von Mannschaften des Beurlaubtenstandes
zu den gesetzlich vorgeschriebenen Uebungen.

" .

Ier Tag der Vergeltung .
Bon A . K . Green .

Autoristrt . Nachdruck verboten-
(Fortsetzung .) (40

„Und warum erörtern Sie alle diese peinlichen Fragen
von neuem? "

„ Nicht ohne guten Grund . Wir glaubte » zu wissen ,
Flora , was meinen Vater in den Tod getrieben hat ;
aber leicht kann unsere Bermuthung trrthümltch gewesen
sein . ES ist mir bisher nicht gelungen , den Mann aufzu¬
finden, der die Pistole für meinen Vater gekauft hat und
von dem ich Aufklärung zu erhalten hoffte. Der Be¬
schreibung nach war er groß , von starkem Körperbau und
hatte Blatternarben im Gesicht. Nun ist in dem Hause ,
das Mary bewohnte, ehe sie hierher kam , vor kurzem ein
solcher Mann gesehen worden . Wenn es derselbe wäre — *

„Aber das ist höchst unwahrscheinlich. Leute mit
Pockennarben sieht man häufig ."

„ Gewiß ; doch habe ich nun einmal das bestimmte
Gefühl, daß er es ist .

"
„Mich wundert , daß Sie ihn dann nicht aufgesucht

haben !"

„Ich that e» , habe aber meinen Zweck nicht erreicht.
Doch will ich jetzt den Versuch wiederholen. Zwar werde
Ich den Manu selbst schwerlich in jenem Hause finden , doch
erhalte ich dort vielleicht eine Auskunft, die mir auf seine
Gh« MS&Uffc

'

Bezirksrath Karlsruhe .
*t * Karlsruhe , 28 . Aug.

In der heute stattgehabten Sitzung wurde zunächst eine
verwaltungsgerichtliche Sache eutschieden. Der großh. Ver¬
waltungshof klagt in Vertretung des polizeilichen Arbeits¬
hauses Kislau gegen den Ortsariuenverbaiid Hagsfeld
wegen Ersah der Berpflegungskosten der Klara Weber gen .
Euzman » . Der Antrag geht dahin, der Bezirksrath wolle
entscheiden, der Ortsarmenverband Hagsfeld sei zur Unter¬
stützung der Weber gen. Eiizuiaun verpflichtet und daher ge¬
halten , die Hälfte der Unterhaltungskosten im Betrage von
118 M. 67 Psg . zu tragen . Die Vertheidigung beantragte
Abweisung der Klage . Der Bezirksrath entschied im Sinne
des Antragstellers.

V e r w a l t u n g s s a ch e n . Genehmigt werdeil das Gesuch
des Joses Kritch um Erlaubniß zum Betrieb einer Gast-
wirthschaft im Hause Kaiserstraße 146 hier (Tannhäuser ) ;
das Gesuch beS Robert © inner in Grünwinkel um Er-
laubniß zum Betrieb der Gastwirthschaft zum goldenen Hirsch
daselbst ; das Gesuch des August Sänger um Erlaubniß zum
Betrieb einer Schankwirthschaft mit Branntweinschank im
Hause Gottesanerstraße 19 hier ; das Gesuch des August
Pfeiffer um Erlaubniß zum Betrieb einer Schantwirth »
schaft mit Branntweinschank im Hause Amalienstraße 17 hier
( Reichskanzler ) ; das Gesuch des Heinrich Müller um Er¬
laubniß zur Verlegung seiner persönlichen Wirthschaftsbe-
rechtignng ( Schankwirthschaft mit Branntweinschank) von dem
Hause Kaiser - Allee 23 in das Haus Zähringerstraße 92 hier ;
das Gesuch des Christian Maier um Erlaubniß zur Ver¬
legung seiner persönlichen Wirthschaftsberechtignng (Schank¬
wirthschaft mit Branntweinschank) von dem Hause
Kaiserstraße 42 in das Haus Rüppurrerstraße 2 hier ;
da « Gesuch des Franz Zix um Erlaubniß zur Verlegung
seiner persönlichen Wirthschaftsberechtigung (Schankwirthschaft
ohne Branntweinschank) von dem Hause Wilhelmstraße 69 in
das Hans Steinstraße 9 hier ; da» Gesuch des Konditors Otto
Haßlinger um Erlaubniß zum Ausschank von Liqueuren
und feinen Weinen in dem Hause Kaiserstraße 113 hier ; so¬
wie das Gesuch des Friedrich Meyer um Erlaubniß zur
Verlegung seiner persönlichen Wirthschaftsberechtigung von
Hirfchstraße 100 nach Schillerstraße 2 .

Das Gesuch des Karl Erb um Erlaubniß zur Verlegung
seiner persönlichen Wirthschaftsberechtigung (Schankwirthschaft
mit Branntweinschank) vom Hause Kronenstraße 43 in das
Haus Karlstraße 71 wird dahin entschieden, daß die Erlaub¬
niß zum Betrieb der Wirthschaft ertheilt wurde , dagegen für
den Branntweinausschank nicht. In gleicher Weise wird das
Gesuch des Johann Franz Fischer um Erlaubniß zur Ver¬
legung seiner persönlichen Wirthschaftsberechtigung(Schank¬
wirthschaft mit Branntweinschank) von dem Hause Kapellen »
straße 58 in das Haus Kaiserstraße 25 hier entschieden.

Abgewiesen werden das Gesuch des Karl Rebmann
um Erlaubniß zum Ausschank von Branntwein in seiner
Wirthschaft im Hause Gottesauerstraße 35 hier , . sowie dai
Gesuch des Kaufmanns Wilh . Schneider in Welschneureuth
um Erlaubniß zum Kleinverkanf von Branntwein .

Von der Tagesordnung werden abgesetzt das Gesuch beS
Josef Wirth hier um Befristung seiner persönlichen Wirth¬
schaftsberechtigung (Schankwirthschaft ohne Branntweinschank
im Hause der Bahnhofstr . 54 hier ) , und das Gesuch des
Wilhelm N o e hier um Befristung seiner persönlichen Wirth¬
schaftsberechtigung (Schankwirthschaft ohne Branntweinschank
im Hanse Durlacherstr . 103 hier ).

Die Baufluchten im Fab rik - Sta dttheil werden
nach Maßgabe des vom Stadtrath vorgelegten Plan gutge¬
heißen .

Maurermeister Christian Fleck hier hat ei » Gesuch auf
Ertheilung der Erlaubniß zur Erbauung von zwei Wohn¬
häusern auf der Gemarkung Knielingen eingereicht . Der Ge¬
meinderath von Knielingen beschied das Baugesnch abschlägig,
worauf sich der Gesuchssteller an den Bezirksrath wandte . Die
Beschwerde wnrde als unbegründet ahgewiesen.

Der Beschwerde de» Josef Preschle , Klauprechtstr . 10
hier, gegen die Auflage des Bezirksamts, einen Theil des Hinter¬
hauses abzubrechen , wird dahin entsprochen, daß der Beschwerde¬
führer von der ihm gemachten Auflage entbunden wird.

Die Einrichtung von Klär - und Dcsinfektionsanlagen
nach dem Friedrich' schen System in de » Häusern Gartenstr.
45 , Kapellenstraße 1 und Lammstraße 1 hier (wird ge¬
nehmigt.

Ebenso die Abänderung beS Verbandsstatuts der Distrikts -
krankenkasse Hagsfeld , wonach die Beiträge der Mit¬
glieder von 1 '/- auf 2 Prozent des ortsüblichen Tagelohns
erhöht werden . — Dem Beschluß der Generalversammlungder
Fabrikkrankenkasse von Rupp u . Möller , die Bei¬
träge von 27. auf 8 Prozent beS wirklichen Arbeitsverdienstes
zu erhöhen ^ wird die Genehmigung ertheilt.

Es folgt geheime Sitzung.

Badische Chronik .
* Mannheim, 27 . Aug. Am gestrigen Sonntag unter¬

nahmen Mitglieder des Veloziped -Klub Mannheim eint
Dauerfahrt nach Badenscheuern . Um 5 Uhr 2 Min . er¬
folgte die Abfahrt vom Tattersall . Al» erster kehrte Adolf
Lehmann um 1 Uhr 45 Mi» , zurück. Er brauchte von
hier bis Badenscheuern und wieder zurück, eine Strecke von
200 Kilometer, 8 Stunden 41 Min. Zweiter war Ludw .
Gimmy , welcher um 2 Uhr 2 Min . eintraf und 9Stunden
brauchte. Als Dritter kam Karl Jörns »m 2 Uhr 54
Min. zurück J (9 St . 34 Min .). 4 . H

'
ch . Schatz 2 Uhr

Min . (9 St . 48 Mi» .) . 5 . Aug. Schmidt 3Uhr 50Min .
( 10 St . 48 Mi» .) . 6 . I . Pister 8 Uhr 53 Min . (10 St .
51 Min .) . 7 . Mm . Würmell 5 Uhr 31 Min . (12 St .
29 Min .) . 8 . C . Hoffman » 6 Uhr ( 13 St .) . Der Re¬
kord wurde gegen voriges Jahr um volle zwei Stunden
verbessert .

* Ileckargerach, 27 . Aug. Am Samstag wurde eine alte
Frau von Zwingend erg a . N. , die gerade vom Schloß
oben herabkam, in Zwingenberg vom Eisenbahnzng überfahren .
Die Frau soll 80 Jahre alt sei » . Eigenes Verschulden bezw.
Unvorsichtigkeit soll die Ursache des Unglücks sei» .

„Und was gewinnen Sie dadurch ? "
„ Ich. hoffe durch ihn zu erfahren , ob ich auch ferner

zu fürchten habe, daß Nathalie Ielverton eines Tages
zum Vorschein kommt .

"
„Von ihm?"
„ Ich weiß, e8 klingt unverständig , aber an wen

könnte ich mich sonst wenden? Meine Hoffnung , Licht in
das Dunkel zu bringen , wird wohl vergeblich sein , aber
ich will nichts unversucht lassen . Gleich heute Abend fahre
ich nach jenem Hause.

"
„ Möchten Sie Ihren Zweck erreichen !

"
„ Flora , es schmerzt mich auch um Ihretwillen, die

alte» , kaum vernarbten Wunden wieder aufzureißen , aber
ich sehe keinen andern Ausweg."

„Sie haben recht. Denke» Sie nicht an mich, Stan-
hope. Hier handelt es sich um Marys Glück und das Ihre .

"
Sie trennten sich . Flora , um nach dem Hause ihrer

Eltern zu fahren , Stanhope, um sich zur Mahlzeit in den
Klub zu begeben und daun seine Nachforschungen anzn -
sangen. Kauui hatte man beide Kutschen in verschiedener
Richtung fortrasstln hören , als Mary im dunkeln Alltags¬
kleid leise die Treppe herabkam. An der nächsten Straßen¬
ecke hielt eine Droschke , in welche sie einstieg , nachdem sie
dem Kutscher befohlen hatte, nach dem Markham-Platz zu
fahren . Kurze Zeit darauf ward an einer andern Gegend
der Stadt und aus einem ander » Munde der gleiche
Befehl ertheilt:

- Rach dem Markham -Platz .
"

IV.
Stefan Hufe.

Zwetundzwanzigstes Kapitel .
Hin fremder Miether .

Als Mary das Ziel ihrer Fahrt erreicht hatte, hieß
sie den Kutscher, nachdem sie ihn abgelohnt, noch zehn
Minuten warten ; sei sie bis dahin nicht zurückgekehrt, so
solle er weiterfahren. Dann schritt sie auf ihre alte
Wohnung zu .

Wer schildert jedoch ihr Erstaunen , als sie über ihres
Vaters Fenster ein Schild angebracht sah , das ihr bei«
Schein der Straßenlaterne grell entgegeuleuchtete .

-Stefan Huse
Galvanoplasttsche Anstalt '

stand in großen Buchstaben darauf geschrieben . Ein trost¬
loses Gefühl der Verlassenheit, der Heimathlosigkeit überka«
sie. Der ftemde Name , das veränderte Aussehen des
Hause» , das fle noch vor wenigen Wochen bewohnt hatte,
versetzten sie plötzlich in eine unbekannte Welt, in der fir
nichts zu suchen und zu fordern hatte. Nur die gerechte
Entrüstung über die Treulosigkeit der Hausmeistersleute
bewog sie näher heran zu treten , um der Sache auf den
Grund zu kommen. In dem Zimmer des neuen MielherS
brannte noch Licht und Mary konnte durch die matte«
Fensterscheiben in daS Gemach blicken, welches ihr Vater
so sorgsam vor den Augen eines jede» Unberufenen |K ;

. verhüllen pflegte. (Forts , folgt.) '



- Gelte S. Badische fßreffe . M . 20t .
(Telegramme . )Mastatt , 27 . Aug . Ji » Jahre 1844 ist unser hiesiger

tzksangverein Liederkranz . Freundschaft gegründet wor¬
den ; der Verein nimmt deßhalb Veranlassung , demnächst dar
Ziest des fünfzigjährigen Bestehen » zu begehen. Der Verein
h«t zur Feier seines goldenen Jubiläum » folgende« Programm
ausgestellt : Am Samstag . den 29 . Sept . , Abend « 8 Uhr
Festakt mit Concert unter gefl. Mitwirkung der Sängerin
Frau Htck - Lechner au « Karlsruhe und der ganzen Kapelle
de« Jnfanterie - Regiment « Markgraf Ludwig Wilhelm Nr . 111 ,
hierauf gesellige Vereinigung der Vereinsmitglieder , sowie der
« »geladenen Gäste und Abordnungen ; am Sonntag , den 30 .
Eept . , Abend « 8 Uhr : Große Fest - Aufführung unter der
Leitung de« Vereinsvorstandes W . Gsrstner , worauf ein
Festball die Feier beschließt. Die ganze Einwohnerschaft nimmt
lebhaften Antheil an dem 50 -jährigen Jubiläum ihres ältesten
Gesangvereins , welcher jederzeit seine Dienste bereitwilligst für
patriotische und humane Zwecke zur Verfügung gestellt hat .
Möge es ihm recht lange vergönnt fein , in diesem Sinn ,
fort zu wirken !

* Kehl , 27 . Aug . Die Abgeordneten der . Verbands
deutscher Architekten - und Ingenieur - Vereine '
haben sich gegenwärtig in Straßburg zur 11 . Wander¬
versammlung der dentschen Architekten und Ingenieure einge¬
funden ; für heute Nachmittag ist ein AuSflng nach der
. Rheinlust ' und zur Besichtigung der Kehler Eisenbahnbrücke
geplant . Die . Rheinlust ' prangt zu Ehren der fremden Gäste
:m schönsten Flaggenschmuck . — Am SamStag Mittag beim
Einmarsch zweier Kompagnien Pioniere wurden zwei oder
drei Mann marschnnfähig ; einer derselben wurde in der Nähe
der Müllerschen Brauerei von einem Ohnmachtsanfall betroffen ;
nach einiger Zeit hatte er sich wieder erholt .

Ihringe « a . Kaiserstuhl , 27 . Aug . Gestern wurde
hier das Bezirksmissions - und Gustav Adolf - Fest
der Diözese Freiburg abgehalten . Da » Fest verlief bei großer
Betheiligung der Gemeinde und Auswärtiger in der schönsten
Weise . Da « Festopfer betrug 93 M .

Bus der Residenz .
Karlsruhe , 28 . Aug .

*t * Die Karlsruher Schützengesellschaft veranstaltet
zur Feier des Geburtsfestes ihres Protektors , S . K . H . des
GroßherzogS , am 9 . , 10 . und 11 . September Fest -
schießen . An Preisen sind ausgesetzt auf Staud - Fest - Scheibe
. Grobherzog Friedrich " 15 im Gesammtwerth von 350 M . ;
auf Blättchen - Scheibe . Glück " 5 im Gesammtwerth von 75 M . ;
auf Felb - Fest - Scheibe . Baden ' 15 im Gesammtwerth von
350 M . ; Jagdscheibe 10 im Gesammtwerth von 140 M .
Mit dem Festfchießen wird ein Preis - Keg ein im Gaben -
Werth von 250 M . verbunden . Sonntag den 9 . September ,
Abends , findet Festbankett statt ; am Dienstag den 11 . Sept .
erfolgt die Preisvertheilung , daran «»schließend ist Festessen.

8 Urügtkei . In der Nacht zum Sonntag entstand
zwischen einem Kaufmann und einem Gypser in der Krieg -
straße eine Prügelei , bei der beide Verletzungen erlitte » . Der
Kaufmann mußte seine Verletzung im städt . Krankenhaus ver -
binden lasten .

8 Weg «« Zechöelrugs wurde gestern ein Kutscher aus
Odenheim verhaftet . *

8 Diebisches Dienstmädchen . In einem Hanse der
Körnerstraße wurden auS einem unverfchlostenen Manfardeu -
zimmer in der Zeit vom 27 . Juli bis 2 . August verschiedene
Wäschegegenstände und Kleidungstücke im Werthe von 40 M .
entwendet . Der Verdacht fiel auf das Dienstmädchen deS
Hauses , bei welchem auch sämmtliche entwendete Gegenstände
gefunden wurden , weßhalb dasselbe seines Dienstes entlasten
und verhaftet worden ist .

8 Kestohlene Kommersbücher . In einem Kneiplokal
in der Wildelmstraße wurde einer Gesellschaft ein Schläger
und zwei Kommersbücher im Gesammtwerth von 5 M . 30 Pf .
'.ntwendet . Der Schläger ist wieder deigebracht . — Aus einem
Kneiplokal in der Kaiserallee wurde ein Kommersbuch im
Werthe von 8 M . entwendet .

8 Ueranbt . Einem Fuhrmann , der sich in der Nacht
im angetrunkenen Zustande ans den Sockel de« Winter -
Denkmals setzte und einschlief, wurde während er schlief die
silberne Zylinderuhr im Werthe von 16 M . von der Kette
losgemacht und dar Portemonaie mit 40 Pf . aus der Hosen¬
tasche «ntwendet .

Gerichtszeitmrg
* Karlsruhe , 28 . Aug . Bekanntlich wurden vor einiger

Zeit zwei Radfahrer auf der Ettlinger Landstraße von heim-
kehrenden Ausflügler » überfallen , indem diese dem einen Radler
einen Stock in 's Rad steckten , und auf den Vorhalt , daß eine
solche That schwere Nachtheile an Gesundheit und Leben der
Fahrenden »ach sich ziehen könne , diese mit Stock - und Faust -
schlägen derart mißhandelten , daß sie per Droschke blut¬
überströmt hierher gebracht werden mußten . Der Haupt¬
angeklagte T r o m m e r war außerdem mit beiden Füßen
auf die Fahrräder gesprungen mit dem bezeichnen¬
den Rufe : Hin müsten sie sein . was brauchen die
Bourgeois radfahren , sie sollen zu Fuß gehen , wie wir !
Gegen T »ommer war Anklage erhoben worden wegen Körper¬
verletzung und Sachbeschädigung , gegen die anderen , von denen
drei in der Verhandlung anwesend waren , während ein
weiterer wegen Betrags steckbrieflich verfolgt wird , nur ivegen
Körperverletzung . Die Angeklagten behaupteten in der Ver¬
handlung ganz naiv , daß sie sich nicht an der Mißhandlung
der Radfahrer betheiligt habe » . Dessenungeachtet wurde Traminer
zu 4 Monate , die Uebrigen Jeder zu 6 Wochen Gefängniß
vom Schöffengericht verurtheilt .

Vermischtes .
Aerki « , 28 . Ang . Die sozialdemokratische Führerin ,

Frl . Wabnitz , hat die Aufforderung erhalte » , sich spätestens
heute , am 28 . Aug . , im Weibergefängniß dahier zur Ver -

büßung einer lOinonatlichen Gefängnißstrafe zu melden . Sie
« iü , wir die . Bost . Ztg . ' mittheilt , die alte Gew ->l»' b. it iw

Gefängniß keine Nahrung zu nevme» vridehalten , so daß ihr
voraussichtlich wieder Zwangsmaßregrln bevorstehen .

Merlin , 28 . Aug . Da » , Berl . Tagrbl . ' meldet au »
Gera : In Thierbach erwürgte die Frau de» Gutsbesitzer «
Patzer ihr Kind au » erster Ehe in Abwesenheit ihre » zweiten
Batten .

Memel , 27 .. Aug . In dem russischen Orte Erot »
tingen hat ein ungeheurer Krawall stattgefunden , weil
der Gutsbesitzer Graf Tyßkicwirz eine Anzahl Bauern zu¬
sammen 30 Stück hatte pfänden lasten . In der Nacht er-
schienen 100 mit Gewehren und Sensen bewaffnete Bauern
vor dem Schlöffe des Grafen und stürmten dasselbe . Eine
förmliche Schlacht , in der es mehrere Schwerverwuudete gab ,
fand zwischen den gräflichen Beamten und den Bauern statt .

Handel und Verkehr .
□ Kopfenmarbt . Stuttgart , 27 . Aug . Der

heutige erste Hopsenmarkt war verhältnißmäßig gut beschickt
und besucht. Es machten mehrere Brauer Einkäufe , wenn
auch nur für den augenblickliche» Bedarf . Zugefahren waren
22 Ballen Frühhopfen mittlerer Qualität , von den 11 Ballen
zu 70 und 68 M . pro Zentner verkauft wurden . Mehrere
Eigner gaben zu diesen Preisen nicht ab ; Nürnberg meldete
ruhiges Geschäft und einen Preis von 55 — 80 M .

Neueste Nachrichten .
Bndweis , 28 . Aug. Die Polizei verhaftete vier

Anarchisten , welche die Plünderung der nahe -
gelegenen Wallfahrtskirche behufs Erlangung von
Mitteln für anarchistische Zwecke planten ; gleichzeitig
wurden zahlreiche Anarchisten in Budweis und Umgebung
entdeckt.

Petersburg » 28 . Ang. Ueber das Befinden
des Kaisers von Rußland wird der „ Nordd . Allg .
Ztg ." von hier geschrieben : Man fürchtete hier , daß der
Zar an der „ wandernden Niere " leide und berief deßhalb
Professor Sach argin aus Moskau . In genauer Unter¬
suchung stellte Sachargin fest , daß diese Befürchtung un¬
begründet sei. Die Niere sei nur etwas affizirt und der
Harn enthalte zu viel Eiweiß . Hauptsache aber sei, daß
der Zar , dessen Konstitution eine sitzende Lebensweise nicht
vertrage , in den letzten Wochen zuviel am Schreibtisch
gearbeitet und dadurch sich große geistige Uebermüdung
und Nervenüberreizung zugezogen habe . Diese Uebelstäude
lassen sich jedoch nach Ansicht SacharginS durch einen
sechswöchigen ungestörten Landaufenthalt durchaus be¬
seitigen . Der Zar wird deßhalb auf drei Wochen nach
dem bjeloweschken Forst und auf drei Wochen nach
Spala gehen . Sachargin reist mit . um darüber zu wachen ,
daß seinen Anordnungen nachgelebt wird . Der Zar hat
hier regelmäßig die Minister zu allen Vorträgen empfangen
und ist in recht guter Stimmung . Ernstere Besorgnisse
hat hier niemand gehegt .

Philippopel , 28 . Aug. Im Rhodopegebirge hat
ein Bergsturz stattgefunden , durch den ein ganzes
Dorf verschüttet wurde . Die Einwohner konnten
sich noch rechtzeitig retten , so daß kein Verlust an Menschen
zu beklagen ist . Die niedergestürzte Bergmasse wird auf
10,000 Tonnen geschätzt. (Sch . M .)

41 . Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands .

H.
Köln , 28 . Aug .

Für die auf gestern Nachmittag angesehte erste öffent¬
liche Hauptversammlung waren als Redner angekündigt :
der Präsident Dr . Orterer zur Begrüßung , Weihbischof Dr .
Schmitz, Profestor Schroers - Bonn über „ Wistenschaft und
Kirche "

, Freiherr v . Schorlrmer - Alst über die „ Organisation
der Gesellschaft" und der holländische Professor und ^ Abgeord -
nete Schaepman über „ das OrdenSwefen " . Die im ZirkuS
des Kaisergartens abgehaltene Versammlung war von 4000
Menschen besucht.

Die erste Stunde der um 5 Uhr eröffneten Versammlung
nahm der Präsident Dr . Orterer ganz in Anspruch . Er
begründete die Nothwendigkeit und Existenzberechtigung
der Generalversammlungen . Er betonte auffallend
den Nutzen der Einigkeit und die Schwierigkeit der¬
selbe » . Bezüglich der Jesuiten und des JesiiitengesetzeS
äußerte Dr . Orterer : „ Wir haben sie noch nicht , wir wollen
sie aber haben , wir werden sie haben , wir werden
sie noch haben in diesem Jahrhundert . ' (Stürmischer
Beifall )

Weihbischof Schmitz behandelte das Thema : Ziele der
Katholikentage . Er forderte Freiheit für die Gesellschaft»
verbunden mit der Anerkennung der kirchlichen Autorität .
Der Weihbischof schilderte die Gefahren für daS katholische
Leben durch Vergnügungssucht , Zwietracht und Selbstsucht .
Bezüglich der Zwietracht bezw. der Einigkeit bemerkte der
Weihbischof : „ Wir haben alle katholischen Männer
nöthig von rechts und links . (Lebhafter Beifall .)
Männer von klarem Begriff und großem Herzen stören nie¬
mals die Einigkeit . " (Stürmischer Beifall .) Um 7 Uhr be¬
gann Dr . Schroers seinen Vortrag .

Profestor S chro ers -Bonn klagte , daß die Katholiken zu
wenig sich der wistenschaftliche» Laufbahn widmeten ; die Ka¬
tholiken müßten sich der modernen Wistenschaft bemächtigen .

Freiherr v . Sch orte mer - Alst , sehr warm begrüßt ,
entwickelte das sozialpolitische und agrarische Programm zur
Hebung des Mittelstandes und der Landwirth -
fchaft . Er verurtheilte die Agitation der „ Bun¬
des der Landwirthe ' und forderte zur Organisation der
Berufsstände au . Schließlich zählte er eine uimbersehbare
Reibe nötbiaer Reformen auf .

Köln , 28 . Aug . In der heutigen zweite»
geschloffenen Versammlung des Katholikentags wurde
ein Antrag angenommen , welcher auch in diesem
Jahre seitens der Katholiken Deutschlands wiederum
das unverjährbare Recht der weltlichen Unab¬
hängigkeit und territorialen Souveränität des apo¬
stolischen Stuhles ausspricht und die Rückgabe seiner
„unbestreitbaren Rechte" erwartet . Mehrere diesen An¬
trag ergänzende Zusatzanträge wurden gleichfalls an¬
genommen .

Köln . 28. Aug . Die Generalversammlung des
„Volksvereins für das katholische Deutschland " , welcher
zur Zeit über 170000 Mitglieder zählt , tagte heute
Vormittag 9 Uhr . Abg . vr . Lieber, lebhaft
begrüßt , hielt eine längere Rede. . in der er zur
Bekämpfung der Sozialdemokratieu. zu einer lebhaften
Agitation in diesem Sinne aufforderte . Der größte
Feind des Katholizismus sei die Sozialdemokratie,
diesgefährlicher als der Anarchismussei . Man dürfe die
Gefahr nicht unterschätzen ; zu erreichen sei aber nur
etwas, wenn thatkrästig vorgegangen werde .

Telegramme der ».Badischen Presse."
Baden - Baden , 28 . Aug . Der Prinz von

Wales ist heute Mittag hier eingetroffen und wird
mehrere Tage hier verweilen .

Berlin , 28 . Aug . Der Kaiser ließ dem hiesigen
Schuhmachermeister Prenzler zu deffen heutigem hun¬
dertsten Geburtstage eine Porzellantafel mit dem
Portrait des Kaisers und 300 Mark überreichen. Der
Gnadenbeweis entspringt der eigensten Entschließung
des Kaisers , welcher die Mittheilungen über die be¬
vorstehende Feier in den Zeitungen gelesen .

Berlin , 28 . Aug . Wie der „Lokalanz." mil¬
theilt , find die bei Danzig für Mitte September
bevorstehenden Manöver der Flotte nach Swine¬
münde verlegt worden .

Grandenz , 28 . Aug . Ein Erlaß des Ober¬
präsidenten gibt einen kaiserlichen Befehl bekannt,
rückfichtlich der Cholerafälle in Theilen der Provinz
Ansammlungen von Zivilpersonen gelegentlich der
Kaisermanöver thunlichst zu vermeide » und bei dem
Empfang des Kaisers in Elbing und Marienburg
nur dortige Vereine und Schulen aufzustellen .

Wie « . 28 . Aug . Bei einer manöverierenden
Kavallerie -Abtheilunb wurden hundert Mann vom
Hitzschlag getroffen, jedoch nur leicht geschädigt.

»Prag , 28 . Aug . Der Ort Plaß bei Pilsen steht
mit sammt dem Schlöffe des Fürsten Metternich in
Flammen. Der Schaden ist bedeutend.

Sofia , 28 . Aug . Die Nachricht russischer
Zeitungen, daß die bulgarische Regierung Bedingungen
für die Rückkehr Zankows und anderer Emigranten
gestellt habe und Zankow auf Grund von Vorbe¬
sprechungen ein Manifest erlaffen, wird für gänzlich
unbegründet erklärt. Die bulgarische Regierung habe
in dieser Angelegenheit mit Niemanden verhandelt und
halte sich an die bestehenden Gesetze .

Petersburg , 28. Aug . Prof . Sachargin wurde
zum Medizinalchef am kaiserlichen Hof ernannt und
siedelt von Moskau nach St . Petersburg über.

Brüssel . 28. Aug . Das Komitee griechisHer
Staatsgläubiger hält in den ersten Tagen des Sep¬
tembers hier eine Sitzung ab.

Paris . 28 . Aug . Die auf heute angesetzte Hin¬
richtung des Abbe Brunneau, über deffen Verbrechen
s. Zt . berichtet wurde , ist , obwohl Scharfrichter
Deibler mit der Guillotine in Laval eingetroffen ,
im letzten Augenblick verschoben worden . Der
Präsident Cafimir - Perier verfügte selbst tele¬
graphisch den Aufschub der Hinrichtung , wie man
vermuthet auf Intervention des Papstes. Diese fast
unerhörte Maßregel rief kolossale Aufregung hervor .
Deibler wartet in Laval weitere Ordres ab . Die
Menge henlt vor dem Gefängniß Brunneaus , der
Alles hört, verlangt seinen Kopf und zeigt Brnnneau
die Ankunft Deiblers an. Cafimir -Perier berief den
Bertheidiger Brunneau's zu sich . (Frkf . Ztg.)

Paris , 28 . Aug . Das „Journal des Dubais"
veröffentlicht unter Vorbehalt ein Telegramm vom
Senegal , wonach dort das Gerücht verbrettet ist , daß
2 französische Kompagnien bei Timbuetn mederge¬
macht worden seien.

Paris . 28 . Aug . „Gaulois " meldet . König
Behanzin sei zum Christenthum übergetreten .

Washington , 28 . Aug . Präsident Cleveland
kündigte seinen Entschluß an, den Tarifentwurf weder
zu unterzeichnen, noch auch sein Veto einzulegen . Der
Entwurf wird folglich (nach Ablauf der vom Gesetz
bestimmten lOtägigen Frist) um Mitternacht Gesetz .
Cleveland fügte Hinz«, das Vorgehen der Zuckertruste
werde nicht vergeffen noch verziehen werden ; er . Cle¬
veland , begünstige die Zollfteiheit der Rohstoffe ,md
werde erneute Anstrengungen zur Herbeiführung von
Zollrelormen machen.
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m . Bad.
Staats - Eisenbahne».

Tas Verladen von elwa 50000cdm
bk, Station Durlach lagernden Bahn-
Ubotter auf Eisenbahnwagen, soll im
Kege öffentlicher Verdingung vergeben
Mden .

Lusttragende wollen ihr Angebot,
Melltpro «dm verladenerBahnschottrr
iS rum
Sv. September d. I .

Vormittags O Uhr,
hem Eröffnungstermin der einge-
Mfenen Angebote, versiegelt und mit
k,uipr<chei>ber Aufschrift versehen bei

«» reichen.
Die Bedingungen liegen inzwischen

«lf unserer Kanzlei zur Einsicht auf.
Kischlagfrist 14 Tage. 10177 .3.1

Karlsruhe , 28. August 1894 .
chr. Kisenvahuöauinfpektio «.

Kriegstraße 17.

MWmrmhle.
Alle Sorten

Axnstnr - hl
sowie

Vvo - nrehl
jjj prima Qualität und ferner

Futtermehl,
Kleie«,
Welschkornschrst «. s. w.

Empfiehlt zu den billigsten Preisen
Ulbert Hahn.

Verlag von FR . EUGEN KÖHLER, Gera-Untermhaus , Reuss j . L .

M Sehulze ’s

Orchidaceen
Deutschlands,

Oesterreichs und der Schweiz.
Demnächst vollständig in 12 Liefer¬

ungen ä I M .
In eieg. Orig. -Einband 15 M .

Einzig neuere« Werk , nnt . Mitwirkg.
hervorragenderKennerherausgegeb,

Mit 100 Chroraotafein .

Prof . Thome ’ s
Flora

von
Deutschland , Oesterreich

und der Schweiz.
45 Lieferungen ä I Mark

od. 4 eleg. Halbfransbände 54 M .
Stark verbreitetes geschätzte «

Werk. 9321 .3.2
Mit 616 Cbromotafeln.

Unsere

Heilpflanzen ,
ihr Nutzen und ihre Anwendung

im Hause .
92Chromobild. m . Text v.Schimpfky .

5 .50 M ., geb . 6 .50 M .

Die wichtigst. Giftgewächse
27 Cbromotaf. a . Text v . demselben .

2.25 M ., geb . 2 75 M

«Lrger-GeseWast.
Mergrn Mittwoch Abend ' ,9 llhe :Verelnsversammjung
(BesprechungS - , Spiel - u . Kegelabend)
im Scheffelhof — Werderplatz - wozu
einladet
3386* Der « erstand .

Gesucht wird auf 9 September zu
einem Gartenfest eine Musik von
6 Mann « 10189

Offerten mit Preisangabe sind
Markgrafenstratze 44 , » . Stack ,
erbeten.

;xxxxxxxxxx :xxxxxxxxxxx
H Allen Freunden , Gästen und Be- ^
« kannten im Namen meiner Familie «
X herzlichen Dank. Gruß ! «»ssX
x Tlx . WeberJ
* wivth . 5
XXXXXXXXXXX !XXXXXKXXXXX

Empfehlenswerthe Hötels:
Soolbad Münster a. Stein . „Hotel

und Pension Bubat .“ Schönste Lage.
Grossegedeckte Terrasse u . Baikone .
Thermalbäder im Hause. Vor-
sQgliehe Keller und Kilobe. 4928

MM " Mainz , Hotel National .
Renommirtes Haus , sehr gut
und nicht thener mit feuerfestem
Treppenhaus und feuersicheren
Korridors . 6160

Auch sind daselbst mehrere 100
Sack Spreue », sowie eine Parthie
Gerbftanb abniqeben . 9636 .6 .5

Patftzitii 20 n.

aller Art
haben den besten Erfolg

im

Stadt -Anzeiger.
Notariell

beglaubigte Abonnentenzahl :

17973 .
Schönheit i

ber Kaut erzielt man sicher bei All
wendung der ärztlich empfohlenen
Hsifettenseifen von A . K« l>« , Parfüm .
Mrntzerg . II . Knhn ' s Lilienmikch-,
flau de flircasstenne» Keife, (50 und
80 Pf .) beseiiigen üSerraschend alle
Hautunreinheiten und machen bei
täglichem Gebrauch die Haut weiß u .
geschmeidig. Man hüte sich vor Nach¬
ahmung und sehr genau auf Schutz¬
marke und Firma Franz Kuh«,
Vars . , Nürnberg . In Karlsruhe
bei Ad . Mefer , Fris . Kaiserstr. 92 .

Heirath .
Ein Mann , 27 Jahre alt . kath ., in

sicherer Stellung , mit einem Ein¬
kommen von 1200 'Mark jährlich,
wünscht mit einem anständigen Mäd¬
chen mit etwas Vermögen behufs Ver¬
ehelichung in Korrespondtlizzu treten.

ErnstgemeinteAnträge werden unter
Nr. 10179 an die Expedit, der „ Bad.
Presse ' erbeten .

1500 Mark
» erden sofort gegen gute Zinsen von
einer städt. Lehrerin (angestellt) zu
leihen gesucht. 2.1

Gütige Offerten «ab 10186 an die

wer leiht
einem Geschäftsmann 250 Mk auf
dreimonatliche ' Abzahlung und hohem
Zins . Offerten unter Nr 10173 an
die Expedition der „Bad . Presse * erb .

Corlina Amperzo -Thal (Tyrol) .

Hotel Uittoria von F, Möller (Deutscher).
Für Touristen und Familien bei längerem Aufenthalt bestens zu empfehlen.

Massige Preise, 8165 .10.8

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

I Loose !
♦ Bavcncr Pferde - Loose ♦
▼ Ziehung am 14 u. 15 . September 1804 d
^ per Stück 1 Mark .

X Oberbilöischc Zochtvieh-Loose i
X in Radolfzell, Xm per Stück Mk R .— ^
^ Ziehung am 17 . September 1804 . ^
# Fohlen- u Pferdemarkt-Loose Rastatt ^
♦ per Stück M I .—. A

Ziehung am 18 . September 1884 .
♦

Krayiltkr Pscidc- 1 . Wlknmkl-Lnst %
per StückM . 1.—, bei 10 Stück 1 Freiloos.

^ WM" Ziehung am 26. September 1894. "VW ^

X Marielldurgcr Gelülotteric-Lovsc X
« r per Stück 3 M .

Ziehung um 18 . und 10 . Oktober

♦ Straßburger Pserdclottcric-Loosc ♦
ä 1 Mark

Ziehung am 15. November 1804

Erzielmiigsan stalt von Dr .Plülui .
Realschule zu Waldkirch i. Br.

Beginn den neuen Schuljahrs : 24 . September 1891 .
In der Anstalt waren im letzten Schuljahr 90 Interne . — Da sämmt

liebe 30 Schüler der Klasse I mit dem Zengniss für den einjähr.-freiw . Dienst
am Schlüsse dieses Schuljahrs entlassen worden , ist eine grössere Zahl von
Plätzen für Interne frei .

Anf sittliche Erstehung und glelehmhastge Entwicklung
von Geint and Körper wird das Hauptaugenmerk gerichtet.

Durch Erlass des Reichskanzleramts hat die Schule seit 1874 das
Recht, Zeugnisse über die wissensch . Befähigung ihrer Schüler zum einjähr.-
freiw . Dienst auszustellen. 8779 .5.3

Aufnahmebedingungen dnrch die Direction .

Bonner Fahnenfabrik in Bonn a. Rhein.
Btoflief . Sr . Mojen tat des Kaisers . 10178

KSnigl., Grossherzogi . , Herzogi. und Fürst ! . Hoflief. ( 12 Hofprädikate ).
Pünktlich za bevorsielieuden Festtagen zu Origtnalpreisen
wasserächte, Cnhnon nnrf Cionnnn von Marine -Flaggentuch, z . B . :
dauerhafte iallll8 !> UllU rltWö » billige Motionalflaggea ,

deutsch oder badisch ; prächtige Fahnen mit deutschem od . preuss. Adler.
— Tragfahnen für Vereine und Schulen. — Vereins -Abzeiohen .

Vertreter : C . Bregenzer , Hoflieferant , Kaiserstr, 177

en gros A BJETP 5K C ^IE ‘ 60 ÜA11
Karlsruhe , Kreuzstrasse 21 .

Grösstes Lager u. billigste Bezugsquelle für tecbn . n. cbir. Gummiwaaren.
Gummi -Regenmäntel , Gummi -Schuhe , Betteinlagestoffe ,

Hosenträger etc. 9569. 10.5
Wachstuche , Linoleum eto .

Teppiche und Läufer jeder Art .
S &mmtliche Artikel für Krankenpflege eto . — Soxhlet - Apparate .

Furtwmrgen
per Stuck M 1 —

Ziehung am 27 . Dezember 1804

Ulmer Münstcrbliii Loose,
per Stück 3 Mark .

Ziehung am IS . Januar I88S
find zu haben in der W ?

^ Expedition der „Badischen Presse1'
. ♦

i . B .
Wer in Freiburg ein gutes Restaurant mit ausgezeich¬

nete« Weine« und vortrefflicher Küche besuchen will,
gehe in das

Wein-Restaurant zum Gutenberg ,
Salzstrafie 33 , nächst dem Theater .

Reichhaltige Fpühtluck » • u . Abendkaria .
Vorzügliche offene uud Maschen -Weine.

Ks Biegep,

Als schönßrr Aüsßugsoit
für Familien , Vereine und Gesellschaften empfiehlt
fich die 8085*

Restauration

Ptlißens- Anerbieteii .
Ein Schüler , welcher eine der hiesigen

Mittelschule» besucht, findet in der
Nähe derselben in achtbarer Familie
gute Pension . 3 .3

Ausklinst ertheilt man unter Nr .
9830 in der Expcd . der „ Bad . Presse.

'

Eine Broucewaaren Fabrik spec.
Beschläge sucht einen kunstgemerbl.
Zeichner . Bewerber, welche inWachK
Niodellire« können , werden bevorzugr.
Antritt per 15 . September oder 1
Oktober. 10185 .3 .1

Offerten mit Angabe über bisherige
Thätigkeit n . GebaltSansplüche unter
A. 1» . >. erbeten m > den „Jnvaliden -

j diruk" Alteubura ^ . - A .

iisinfut . KehkAelle.
Auf unserem Bureau kann ein

intelligenter junger Manu achtbarer
Eltern sofort in die Lehre treten.

Demselben wird Gelegenheit ge¬
boten, sich in allen Comptoirarbeiten,
Buchführung , sowie im Zeitungs -
wcsen gründliche Kenntnisse zu er¬
werben.
Exziod . der „Pod Pi r - ."

'ÄAL- Stellung « h . n üdc ^uüiin
nnisonsl . Fordere p . Postkarte Srelten-
An < irnh >. l!eurisr . 4 >krIi, !-Westko ,, ,p
2^rt) i!hc»itcnfif -4 <>, Porderh. ;>. ii .,

um » ein solider Arbeiter
Niiibewelmcr in ein gut möbl . s
Zimmer aeü ' cht. 937#

m



SMW WO , Karlsmje .

VMgstkS. mSMetstes und xsMrstkS Statt Sadms.
Notariell beglaubigte Auflage am 28 . Dezember 1893 : 14,555 , z. Zt . über 1S 9000 «

Erscheint
täglich 2 Mal. Womttmcnts-Cinsadimg Erscheint

täglich 2 Mal.
Wir empfehlen jedem Zeitungsleser die „ Badische Presse " , denn sie ist die einzige badische Zeitung , welche infolge ihrer

unabhängigen, objektiven Stellungnahme zu allen Fragen des öffentlichen Lebens, sowie ihrer raschen und getreuen Berichterstattung wegen
in allen Schichten des badischen Volkes und der Nachbarstaaten eine weite Verbreitung besitzt und alle Vorzüge einer großen Zeitung in
sich vereinigt.

Der Avonnemenls-reis beträgt nur M . 1.50 pro Quartal ohne Postzustellgebühr .
Die „ Badische Presse" erscheint täglich 2mal, im Umfang von 12 bis 28 Seiten.
Der Zeitungsleser besitzt in der „ Bad . Presse " ein Organ, welches folgenden reichhaltigen Inhalt bietet:

vortrefflich « «Leitartikel über politische und wirthschastliche Iragen
und Ereignisse aller Art .

Einen vorzügliche « Depeschendienst sowie Spezialverichte aus sämmt -
lichen Kanptssädten Hnropa's, wie Aerli», Aaris, «London,
Brüssel, Madrid, Iiom etc. etc.

Eine genau « Werichterffattnng über sämmtliche politische « Vorgänge ,
die Verhandlungen des HteichstagS , ansfnbrliche Aerichte aus dem
- adische« Landlag etc .

Eine umfassende Khronik Badens und der Nachbarländer .
Alle wichtigen Nefidenznachrichte « .
Interessante Mittheilnnge« aus dem gesammten Nereinslebe«.
Eingehende Besprechungen der Aufführungen vom Hroßh . Kostheater und

der bedeutenderen Koncert «.
Allgemein interesfirende Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft .
Ein reichhaltiges Jenilleto « .
Fesselnde Nomane und Erzählungen der ersten Schriftsteller.
Kportsnachrichte « .

Ständige Maaren - und Kandelsvericht « von allen HauptstapelplShen.
Täglich die Abendkurse , de« große« Knrszettel der Franks . Börse.
Tägliche Mitternngsverichte .
Konknrsanzeige « .
Amtliche Nachrichten .
Als Ariginalmittheilungen ans de« Ministerien unter allen badischen

Zeitungen das erste und genaueste Berzeichniß der H' ersonalverände -
rungen in der gesammten badischen Staatsverwaltung .

Das früheste Stellenverzeichniß für Militäranmärter .
Nacanzenliste für Civilpersonen.
Monatlich 6 mal ausführliche Nerloosnngsliste « über alle an der Börse

gangbaren Lotterieloose .
Wöchentlich 2 mal ein vierseitiges Nnterhattnngsblalt mit interessanten
Hriginal -Womanen , Krzählunge « , Gedichten , Knmoristifcher Auslese

und Allerlei .

der „Badischen Presse " empfangen als Gratiszugabe den monatlich 2mal
^ erscheinenden „ Courier "

, Allgemeiner Anzeiger für Landwirthschaft , Garten-,
I Obst- und Weinball. Der „Courier" bringt werthvolle populäre Aufsätze über Ackerbau, Thierzucht , Milchwirthschaft , Garten-, Obst- und
Weinkultur, sowie über Bienenzucht.

Sämmtliche Abonnenten

Jedem JeitünMeser, der die „Badische Preffe bisher noch nicht näher kannte,
empfehlen wir ein Probe-Abonnement zu nehmen ; Einzel-Nummern stellt der Verlag Interessenten gerne zur Verfügung !
1 ) |tu tllrtrhl ’ MiW H erhalten kostenfrei : 1 Erzählung, 1 Roman, 1 Sollst. EisenbahnkursbuchWM jMtjlIJEIlUtr ^ UUIlIiniltril für das Großherzogthum Baden, in Buchformat, nach amtlichen Oucllen bearbeitet,
1 Berloosnngska.tender istit einem vollst. Berzeichniß der gezogenen Serien aller Staats - und Privatlotterien, sowie 1 praktischen Wand¬
kalender gegen Einsendung der Postquittung zugesandt.

Zum Abonnement ladet Höft , ein Der Lcrlag der «Vai>. Kesse
- tti Äaelseuge.

Für das mserrrende Publikum
gibt eS in ganz Baden kein zweckentsprechenderes Organ als die
„Badische Presse " ; dieselbe erzielt für Inserate jeder Art
durchschlagenden Erfolg (siehe nachstehende Aufstellung) !

Die „ Vaflisvns Presse “ dient als offizielles
Publikatio»is -Organ für die städtischen Behörden von
Karlsruhe nnd für eitle Reihe von Staats -, Bezirks- und
Gemeindebehörden des ganzen Landes.

Kostenberechnungen mit Mustersatz werden auf Wunsch gratis
angefertigt. Der Wevl '

crg .
Nach dein Zeitmrgskataloge für 1894 von Rudolf Moffe stellt sich

die Auflage der hiesigen Zeitungen wie folgt:
Badische Presse . . . . . 1» ,V0V Laut amtlicher (notarieller ) Beurkun -
Badischer Landesbote . . . . — düng des Großh. Notars Fräulin
Badische Landeszeitung . . . — in Karlsruhe vom 28. Dez . 1893 war
Badischer Beobachter . . . . 4,000 die Auflage der „Badischen Presse" ans
Karlsruher Zeitung . . . . 2,500 1LSS5 Exemplare gestiegen und be-
Badische Landpost . . . . . 2,800 trägt z . Zt . über IS 000 Exemplare .

Bestellschein .
Ich bestelle hiermit die wöchentlich sechs Mal erscheinende

„Badische Presse / /

in Karlsruhe.
Preis vierteljährlich bei der Post abgeholt Mk . 1.80 ,

(2 Monat M . 1.—. 1 Monat 50 Pf .)

Ort : ...

Name :

Wohnung : ..

. , den 1894

uAillMMMMUHnMUMUHl

(PostzeitungspreislisteNr. 728.)
KST Diesen Bestellzettel wolle man ausgefüllt der nächsten Post¬

anstalt oder dem Briefträger übergeben.

<

%

L?..

Im Verlage von Ford . Thiergarten ( Bad . Presse ) Karlsruhe sind ferner folgende angesehene Zeitschriften
erschienen , von welchen Jntereffenten auf Verlangen Probe -Nummern gratis zugesandt werden.

Badische
Baugewerks - Zeitung .

Amtliche» Organ des Ceiiossenschiffle-Vorstimdtv der Südwestlichen
Baugewerils-Berusstzenossnischast in Straßburg , sowie der SektionenI Mannheim, II Karlsruhe, III Frridurg

(Maden, Koheuzsiler « nnd tzlsah - Lothringe «).
Erscheint monatlich 3 Mal .

Allgem . Anzeiger für Landwirthschaft , Garten-, Ohst . n. Weinban.
« rtzcheint monatlich 8 Mal.

Von Ferd . Thiergarten '» Verlag , Karlsruhe erbitte
ich mir zur Probe :

. » adische Bangemerks-JeitNUg , Amtliches Organ .

Eonrier , Allgemeiner Anzeiger für Landwirtsch . u. Gartenbau.
(Das Nichtgewünschte bitte durchzustreichenl)

Name : . .

Ort und Datum :
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